
Herstellung und Montage
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Schreinermeisterschaft

Erfolgsweg in die Berufswelt

1.1 Schreinerausbildung

1.1.1 Werdegang in den Beruf

Im Verlauf Ihrer vierjährigen Lehrzeit werden Sie zahlreiche Stationen 
durchlaufen und von verschiedenen Partnern unterstützt, die Ihren er-
folgreichen Lehrabschluss zum Ziel haben. Die Spirale stellt diesen 
Prozess dar, beginnend mit einem kleinen Aktionsradius bei Lehran-
tritt bis hin zur umfassenden Berufskompetenz bei Lehraustritt.

Das Berufs- und Weiterbildungszentrum Lyss

unterstützte die Entwicklung dieses Kapitels.

Abkürzungsverzeichnis

bin Bildungsnetz Schweizer Schreiner

BM Berufsmaturität

EFZ Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis

IPA Individuelle praktische Arbeit

LAP Lehrabschlussprüfung

QV Qualifikationsverfahren

TP Teilprüfung

ÜK Überbetrieblicher Kurs

VA Vertiefungsarbeit

VSSM Verband Schweizerischer Schreinermeister 
und Möbelfabrikanten


